
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 1

Artikel: Aus der Werkstatt Ernst Kreidolfs

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-633301

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-633301
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ahm «1er Werkstatt
Ernst Kreidolfs
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Unter diesem Titel ist im KotapfèhVer^^ Urlen-
bach-ZUrich, ein Buch erschienen, das uns einige
schöne Bleistiftzeichnungen und Skizzen dieses
beliebten Berner Künstlers vermittelt. Da« von
dem bekannten Kunstkenner Dr. J. O. Kehvli zu-
sammengestellte und geschriebene Geleitwort gibt
wertvolle Aufschlüsse über Kreidolfs Künstler-
laufbahn.
Unser Maler Ernst Kreidolf begeht am 9. Februar
1943 seinen 80. Geburtstag. Wohl ist er weit-
herum bekannt als Bilderbuchmaler, und unsere
Kinderwelt, die grosse und die kleine, hat ihn
längst in ihr Herz geschlossen. Ernst Kreidolf
ist aber nicht nur Bilderbuchmaler. Vieles aus
seinem Werk kennen wir noch nicht. So vor
allem seine Zeichnungen, die er sorgsam als das
verwahrt hat, als was er sie aufgefasst haben
will, als Skizzen und Studien. Wenn er sich ent-
schloss, einige aus Tausenden von Zeichnungen,
die während seines reichen Lebens entstanden
sind, freizugeben, so eröffnet er damit einen
Blick in seine Werkstattarbeit. Es ist ein Genuss
sondergleichen, seinem Zeichenstift zu folgen.
Kein Gegenstand ist dem Künstler zu gering.
Neben Figürlichem finden wir fertige Land-
Schaftszeichnungen und Motive aus der Tier- und
Pflanzenwelt. Wie Kreidolf beispielsweise eine
Rose zeichnet, ist schlechthin meisterhaft. Die
rund 150 Zeichnungen stammen vornehmlich aus
des Meisters Früh- und Reifezeit, andere sind
Vorstudien zu Bilderbüchern. Dagegen ist das
ergreifend schöne Selbstbildnis 1942 speziell für
dieses Buch gezeichnet worden. Das ganze Werk
ist eine willkommene Bereicherung der Schwei-
zerischen Kunstliteratur.
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ll»l»>r >!i<>s»uu 'I'll« ist iu> Itolaplct-Vcr^^ "krlsn-
dacli-Aüricb. »in Ilu>i> erscbienen. à-, uns einihs
soböne KlsistiktZeieknunhen unci Skizzen "îiiesss
beliebten Kcrnsr Künstlers vermittelt. Da« von
(Zsm bekannten Kunstkenner Or. ,7. 0. Kebvli ZU-
sammsnhestellts uncl hesckrisbene (Zelsitwort hibt
wertvolle ^.ukscblüsse über Krsiclolks Künstler-
laukbabn.
Unser klaler Krnst Kreidolk behebt am 9. Kebruar
1943 seinen 8V. (Zedurtstah. Wokl ist er weit-
berum bekannt sis Kilderbuckmalsr, und unsere
Kinderwelt, die grosse und die kleine, bat ikn
längst in ibr Her? hsscklosssn. Krnst Krsidolk
ist »der nickt nur kZildsrbuckmaler. Vieles aus
seinem IVerk kennen wir nock nickt. So vor
allem seine Tsicknunhsn. die er sorhsam als das
vsrwakrt bat. als was er sie aukhskasst kabsn
will, als Skizzen und Studien. Wenn sr sick snt-
sckloss. sinise sus Tausenden von ^eicknunhen.
die wäkrsnd seines reicksn lZebens entstanden
sind, krsizuhebsn. so erökknst er damit einen
Klick in seine Werkstattarbeit. Ks ist ein tZsnuss
sonderhlsieksn. seinem ^sickenstikt zu kolhsn.
Kein (Zehenstand ist dem Künstlsr zu herinh.
kleben Kihürlickem kinden wir kertihe Kand-
scksktszsicknunhsn und klotive aus der l'isr- und
Kklanzsnwslt. IVie Krsidolk beispielsweise eins
Kose zsieknst, ist scblecbtbin msistsrkskt. Die
rund 139 Tsieknunhen stammen vornskmlicb aus
des Kleistsrs Krük- und Ksikszeit. andere sind
Vorstudien zu Kilderbücksrn. Oahshsn ist das
srhrsiksnd scböns Selbstbildnis 1942 speziell kür
dieses Kuck hszsieknst worden. Das hanzs Werk
ist eins willkommene Kersiekerunh der scbwei-
zsriscksn Kunstlitsratur.
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